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Erstellung einer benutzerdefinierten Schablone 
 
Programm: Stratigraphie – Dokumentation 
Datei:  Demo_manual_44.gsg 
 
Jedes Land oder Unternehmen hat seine Anforderungen an die Form des Feldtestberichts. Das 
Stratigraphie-Programm erlaubt es Ihnen, beliebige Daten und Protokolle innerhalb der Schablone zu 
definieren. Das Ziel dieses technischen Handbuchs ist es, zu zeigen, wie Sie diese Schablonen erstellen 
und bearbeiten können 
 
Eingabe 
Ändern Sie die Schablone für Bohrungen "EN-Standard" so, dass 

- Schichten die Daten "Meine Bohrbarkeit" enthalten 
- Bemerkungen nicht für einzelne Schichten eingegeben werden, sondern nur für die gesamte 

Bohrung 
- Die Schablone neue Arten von Proben "Aggressivität" und "Gesteinsfestigkeit - Schmidt" enthält 

 
Ändern Sie die Schablone mit Daten aus dem vorherigen Ingenieurhandbuch - Demo_manual_42.gsg. 
Benennen Sie die neu erstellte Schablone EM44 und speichern Sie sie zur späteren Verwendung im 
Schablonen-Manager. 
 
Ändern Sie das Ausgabeprotokoll so, dass es mit den neuen Daten übereinstimmt. Das Ausgangsprotokoll 
der Schablone "EN-Standard" hat folgende Form: 
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Die erforderliche Form des Protokolls ist diese: 

 
Lösung: 
Öffnen Sie zunächst die Datei Demo_Manual_42.gsg, die die Testdaten enthält. Prüfen Sie im Fenster 
"Schablonen", ob Sie den Schablonensatz "EN - Standard", den Sie bearbeiten möchten, eingestellt haben 
(wenn ein anderer Vorlagensatz ausgewählt ist, können wir ihn durch Klicken auf die Schaltfläche 
"Schablone auswählen" in der Liste der Vorlagen ändern). Drücken Sie die Schaltfläche "Kopie des aktuellen 
Schablonenpakets bearbeiten und zur Liste hinzufügen", um das Fenster zum Bearbeiten des 
Schablonenpakets aufzurufen. 
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Im Fenster sehen wir, dass die Schablone die Daten der ausgewählten Versuche (linker Teil des Fensters) 
und Protokolle zum Drucken dieser Daten (rechter Teil des Fensters) enthält.   
In der Tabelle wählen wir die Schablone Nr. 1 (Bohrloch). Im Fenster "Schablone bearbeiten" sehen wir, 
dass die Schablone die Daten des ausgewählten Tests enthält (linker Teil des Fensters) und die Protokolle, 
wie die Daten zu drucken sind (rechter Teil des Fensters). Als nächstes befindet sich in der rechten Ecke 
des Fensters das Mapping für den Import/Export (mehr Informationen in EM47 - Export und Import von 
Feldversuchen in der Stratigraphie https://www.finesoftware.de/projektierungs-handbucher/).  
 
 

 
Hinweis: Im Rahmen einer Schablone werden Daten für alle vom Stratigraphie-Programm unterstützten 
Versuchsarten (Bohrloch, Grundwasserbohrung, CPT, DPT, SPT, DMT und PMT) und die Form aller 
Ausgangsprotokolle der eingegebenen Daten definiert. 
  

https://www.finesoftware.de/projektierungs-handbucher/
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Wir werden uns zunächst auf die Datenbearbeitung konzentrieren. Im linken Teil des Fensters werden alle 
in der Schablone enthaltenen Daten angezeigt. 
 

 
 
Hinweis: Die einzelnen Daten sind zur Verdeutlichung mit zusätzlichen Markierungen versehen, die dem 
Benutzer die Orientierung erleichtern. 

1. Haus ( ) – zeigt an, dass der Datentyp vom Benutzer erstellt und benannt wurde. 
2. Globus ( ) – zeigt an, dass der Datentyp aus der "Globalen Bibliothek" ausgewählt wurde. Die 

globale Bibliothek enthält vordefinierte Datentypen, die der Benutzer in seine Schablone einfügen 
kann. 

3. Globus mit dem Haus ( ) – zeigt an, dass der Datentyp aus der globalen Bibliothek ausgewählt und 
anschließend vom Benutzer geändert wurde. 
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Wir geben eine neue Schichteigenschaft ein - Meine Bohrbarkeit. Wählen Sie in  der Tabelle "Bohrung" 
Position Nr. 9 "Schichten" aus und klicken Sie auf die Schaltfläche "Bearbeiten" (Sie können auch mit einem 
Doppelmausklick auf den gegebenen Bereich klicken). 

 

 
 
Die Dialogbox "Datentyp ändern" wird geöffnet, die alle Daten zu der Bodenschicht enthält. 
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Klicken Sie auf die Schaltfläche "Hinzufügen", um einen neuen Eintrag hinzuzufügen. Wir haben den 
Datentyp "Meine Bohrbarkeit" nicht in der globalen Datenbibliothek gefunden, daher erstellen wir einen 
"neuen Benutzerdatentyp". 
 

  
 
Nach der Bestätigung mit der Schaltfläche OK werden wir den erstellten Datentyp weiter beschrieben. 
  
 

 
 
Bestätigen Sie "Hinzufügen" und der Datentyp wird zu den Schichtdaten hinzugefügt. 
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Wir unterbrechen jetzt die Eingabe und schauen uns an, wie die neu erstellten Daten eingegeben werden. 
Gehen wir zur Bohrungsbearbeitung und Bearbeitung der Bohrungsschicht. Der neue Datentyp "Meine 
Bohrbarkeit" wird im Hauptteil des Fensters angezeigt. 
 

 
 
Die Aufgabe ist etwas unübersichtlich. Daher werden wir die Daten so bearbeiten, dass "Meine 
Bohrbarkeit" auf der Tabelle "Daten - grundlegend" im rechten Teil des Fensters angezeigt wird. Wir 
kehren zur Bearbeitung von Schablonen und Schichtdaten zurück. Zunächst löschen wir den von uns 
eingegebenen Datentyp "Meine Bohrbarkeit". 
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Wählen Sie dann die Tabelle "Daten-grundlegend" aus und fügen Sie unseren Datentyp hinzu. Da wir ihn 
bereits definiert haben, ist es nicht erforderlich, ihn erneut einzugeben. Wir wählen den Datentyp aus den 
bereits vorhandenen "Benutzerdatentypen" aus. 

 
 
In der Tabelle können wir sehen, wie die Daten jetzt organisiert sind. 
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Im Rahmen des "Feldtests" werden wir prüfen, ob der Bereich mit unserer Vorstellung übereinstimmt. Jetzt 
werden die Daten "Meine Bohrbarkeit" in der grundlegenden Registerkarte zu der Schicht eingegeben. 

 
 
Im nächsten Schritt werden wir neue "Proben" hinzufügen. Wir kehren zur Eingabe der Schablone zurück 
und öffnen nach und nach die Fenster für die 

- Bearbeitung der Proben 
- Bearbeitung von Probentypen 

Klicken Sie in der oberen rechten Ecke des Fensters neben der Position "Parameter" auf die 
Menüschaltfläche und lassen Sie die Bearbeitung der ausgewählten Parameter zu. Ändern Sie den Typ von 
"fixiert" in "fixiert geändert". Die Schaltfläche "Hinzufügen" wird angezeigt, mit der wir neue Proben 
eingeben. 
 

 
 
  



 

11 

Zuerst geben wir die Probe "Aggressivität" ein. Dieser Datentyp ist in der "Globalen Datenbibliothek" 
vorhanden. Wählen Sie daher die Option "Globalen Datentyp auswählen" und suchen Sie im Menü die 
Position "Aggressivität" aus. 
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Nach dem Klicken auf die Schaltfläche "Hinzufügen" sehen wir, dass die neue Probenart "Aggressivität" der 
Liste zugewiesen wurde. Die zweite neue Position der Aufzählung befindet sich nicht in der vordefinierten 
globalen Bibliothek. Also geben wir einen neuen Datentyp ein. 
 

 
 

 
 
Wir werden uns das Ergebnis der Aufgabe anschauen. 
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Bei der Bearbeitung des Bohrlochs prüfen wir, ob neue Proben eingegeben und gezeichnet werden können. 
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Die letzte erforderliche Datenänderung ist die Verschiebung der Position "Notizen" von den Schichtdaten 
in die Bohrlochdaten. Diese Änderung ist einfach - zuerst entfernen wir den Datentyp "Notizen" aus 
Abschnitt Nr. 9 "Schichten", "Grunddaten".   
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Wir werden den Datentyp "Notizen" erneut zu Abschnitt Nr. 12 - "Datenprotokoll" hinzufügen (wir werden 
ihn erneut aus der Liste der globalen Datentypen auswählen). 
 

 

 
 
Auf der Registerkarte "Datenprotokoll" wird dann eine Notiz für das gesamte Bohrloch eingegeben. 
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Wir geben die Daten "Meine Bohrbarkeit" für die einzelnen Schichten ein. Der schnellste Weg, die Daten 
zu vervollständigen, besteht darin, die erste Schicht im Bohrloch zu öffnen, den Bohrwert einzugeben und 
mit der OK-Pfeiltaste zur nächsten Schicht zu wechseln. 

 
 
Auf diese Weise haben wir die Schablonendaten und die Daten für die Bohrung eingegeben. Jetzt müssen 
wir die Ausgabeprotokolle an die neu definierten Daten anpassen. Wir gehen zum Abschnitt 
Ausgabeprotokolle und ändern das Protokoll "Bohrung - Feldversuch". 
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Ein Fenster zum Bearbeiten des Ausgabeprotokolls wird mit drei Registerkarten geöffnet. 
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Wir wechseln zur Registerkarte „Spalten“. Auf dem Bildschirm sehen wir die Form des ursprünglichen 
Protokolls. Die Spalte "I" zeigt "ERROR", da wir die "Notizen" -Daten bei der Bohrlochschichten schon 
gelöscht haben. Daher löschen wir die Spalte. 
 

 
Zwischen den Spalten F und G fügen wir eine neue Spalte hinzu, in der die Daten "Meine Bohrbarkeit" 
angezeigt werden. 

 
Wir klicken nach dem Erstellen einer Spalte auf die oberste Zelle der neuen Spalte und geben wir ein, was 
in dieser Zelle angezeigt werden soll. Die bearbeitete Zelle wird hellblau angezeigt. Wählen Sie die Option 
"Testdaten - Name".  
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Wählen Sie im Fenster den Punkt "Meine Bohrbarkeit".  
 

 
 
Als nächstes bearbeiten wir die Anzeige der Zelle - wir wählen die Hintergrundfarbe, die Zeichnung der 
Kanten, die Position des Textes in der Zelle. Beim Bearbeiten wird die Zeichnung sofort neu gezeichnet.  
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Geben Sie nach Eingabe der Spaltenüberschriftenzelle die zweite Spaltenzelle ein. Wählen Sie im Fenster 
den Spaltentyp "Textbeschreibung" und wählen Sie den Punkt "Meine Bohrbarkeit". Die bearbeitete Zelle 
wird wieder hellblau dargestellt. 
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Wir können das Mausrad oder die Steuertasten verwenden und das Bild mit der Zeichnung vergrößern. Auf 
diese Weise können wir die Richtigkeit der Eingabe überprüfen.  
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Wechseln Sie nun zur Registerkarte "Untere Tabelle" und fügen Sie eine neue Spalte hinzu. 
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Die obere Zelle der Spalte enthält den Typ "Testdaten-Name" und die Position "Notizen". 
  

 
 
Die untere Zelle der Spalte enthält den Typ "Testdaten-Inhalt" und dasselbe Position - "Notizen". 

 
 
Damit wird die Bearbeitung der unteren Tabelle abgeschlossen. 
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Damit ist die neue Schablone fertig. Wir werden die Kontrolle durch Drucken des Tests durchführen. 
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Die Schablone wird jetzt für die aktuellen Daten erstellt. Um es für andere Aufgaben zu verwenden, 
speichern wir es im Fenster "Schablonen" über die Schaltfläche "Zum Manager hinzufügen" im 
Schablonen-Manager ab. 
 

 
 
Im Schablonen-Manager können wir die Schablone als Ausgangsschablone festlegen. Die 
Ausgangsschablone wird dann in jeder neuen Aufgabe als anfängliche Schablone eingestellt.  

 


